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Herz aus dem Takt: Vorhofflimmern 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

wenn das Herz nicht mehr im regelmäßigen 
Takt schlägt, spricht man von Herzrhyth-
musstörungen. Die häufigste anhaltende 
Herzrhythmusstörung ist das Vorhofflim-
mern. Es tritt so häufig auf, dass man von 
einer Volkskrankheit spricht. Bleibt Vorhof-
flimmern unbehandelt, besteht die große 
Gefahr eines Schlaganfalls und weiterer 
Herzkomplikationen. 
 
Gerade beim ersten Auftreten löst Vorhof-
flimmern bei vielen Menschen Angst und 
Panik aus, wenn sie merken, dass ihr Herz 
aus dem Takt gerät. Allerdings kann eine 
Vorhofflimmern-Attacke auch ganz unbe-
merkt verlaufen. Bei über der Hälfte aller 
Patienten bleiben Symptome oder Be-
schwerden aus oder werden nicht wahrge-
nommen. Infolgedessen wird Vorhofflimmern 
häufig nur zufällig bei einer ärztlichen 
Untersuchung entdeckt - manchmal auch zu 
spät, nämlich erst dann, wenn es bereits zu 
einem Schlaganfall gekommen ist. 
 
Es gibt kaum eine Herzrhythmusstörung, für 
die so viele Ursachen bekannt sind wie  
für Vorhofflimmern: Bluthochdruck, Herz-
schwäche, Erkrankungen der Herzkranz-
gefäße, Herzmuskelerkrankungen, Herz-
klappenfehler, aber auch Schilddrüsenüber-
funktion, Diabetes mellitus und deutliches 
Übergewicht. 
 
Daher sind neben der direkten Behandlung 
des Vorhofflimmerns und der Vorbeugung 
eines Schlaganfalls auch die Therapie 
vorliegender Grunderkrankungen und Risiko-
faktoren wichtig. 

Darüber und über die Möglichkeiten, die Sie 
selbst haben, dieser Erkrankung positiv 
entgegenzuwirken, möchten wir Sie in dieser 
Veranstaltung informieren.  
 
Sie werden selbstverständlich auch die Gele-
genheit haben, sich mit Ihren Fragen an uns 
zu wenden. 
 
Wir freuen uns, Sie am 07. November 2026 
begrüßen zu dürfen. 
 
   Programm 
 
09.00 - 09.10 Uhr  Begrüßung 
 
09.10 - 09.15 Uhr Grußwort der Deutschen 

Herzstiftung 
 
09.15 - 10.00 Uhr Vorhofflimmern 

erkennen und 
vorbeugen 

  - Symptome, Diagnostik, 
Risikofaktoren und 
Lebensstil 

 
10.00 - 10.15 Uhr Pause mit Imbiss 
  und Gelegenheit zum 

Gespräch 
 
10.15 - 11.00 Uhr Vorhofflimmern 

behandeln  
  - Schlaganfallschutz, 

Medikamente und 
Katheterablation 

 
11.00 – 11.30 Uhr Fragen an die 

Referenten 
 
 

Mit herzlichen Grüßen,  
- PD Dr. med. Beate Appenrodt 
  Chefärztin Innere Medizin,  
   St. Elisabeth-Krankenhaus, Köln 
 
- Dr. med. Clemens Metze 
 Oberarzt Innere Medizin,  
   St. Elisabeth-Krankenhaus, Köln 
 
- Dr. med. Andreas Krome 
 Kardiologische Gemeinschaftspraxis 
 Hohenlind, Köln 
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